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Leistungsvergleich der Feuerwehren im Abschnitt West 
 

Die Feuerwehren des Abschnittes West haben sich in Gadenstedt zum Leistungsvergleich 

getroffen. 22 Gruppen oder Staffeln aus den Gemeinden Hohenhameln, Ilsede, Lengede und 

der Stadt Peine haben sich den neuen Bestimmungen gestellt und mussten 3 Module 

absolvieren. Im ersten Modul wird Löschangriff durchgeführt. Die eingesetzte Einheit wird 

zu einem Kleinbrand alarmiert. Es besteht nicht die Gefahr einer Brandausbreitung, es sind 

keine Personen gefährdet. Die primäre Aufgabe ist die Brandbekämpfung. Im Verlauf des 

Einsatzes kommt es zu einem Defekt einer Schlauchleitung, so dass ein Schlauchwechsel 

vorzunehmen ist. Hier ist neben der Ausführung die Geschwindigkeit von Belang und die 

Dauer des Austauschens der defekten Schlauchleitung fließt als Zeittakt in die Bewertung ein. 

Modul 2 ist vom Maschinisten zu absolvieren, insgesamt sind innerhalb eines Parcours mit 

dem Fahrzeug in der Vorwärtsbewegung drei Fahrübungen sowie eine Einparkübung 

(rückwärts) zu absolvieren, hierfür stehen maximal drei Minuten zur Verfügung. 

Im Modul 3 „Kuppeln einer Saugleitung“ wird auf trockenem Wege die Wasserentnahme aus 

offenem Gewässer simuliert. Bewertet wird neben der korrekten Durchführung auch die 

Geschwindigkeit, die Zeitnahme erfolgt durch die Gruppe selbst durch Betätigen eines 

„Buzzers“. Sieger in der Gemeinde Hohenhameln wurde die Feuerwehr Bierbergen, den 2. 

Platz belegte die Ortswehr Harber und dritter wurde die Feuerwehr Soßmar. 

In der Gemeinde Ilsede setzte sich die Feuerwehr Groß Lafferde an die Spitze, gefolgt von 

den Ortswehren Bülten und Adenstedt 2. Aus der Gemeinde Lengede nahm die Ortsfeuerwehr 

Woltwiesche Teil und holte hier den Sieg. Handorf konnte sich in der Stadt Peine den Sieg 

holen und es folgten Ihnen die Feuerwehren aus Dungelbeck und Eixe. 

Als beste Feuerwehr aus dem Abschnitt West konnte die Feuerwehr Groß Lafferde den 

Wanderpokal vom Abschnittsleiter Andreas Runge entgegen nehmen. 

Ein großer Dank geht an die Feuerwehr Gadenstedt für die Organisation der Wettbewerbe und 

die Versorgung der Gruppen und Gäste.  
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